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einer Individual-Aberration aufgeführt. Verfasser

hat die Literatur so gründlich und erschöpfend be-

handelt, daß ihm eventuell vorhandene Publikationen
sicher nicht entgangen wären.

Vor ca. 6 Jahren kaufte ich im Hochsommer von
einem Sammler aus Brandenburg a. d. Havel etwa
30 Raupen der genannten Form. Gegen ein Drittel

gelangten noch im Herbst desselben Jahres zur Ver-

puppung, während die andern in Winterquartieren im
Freien untergebracht wurden. Leider gelang es mir
trotz sorgfältigster Ueberwinterung nicht, die Raupen
durchzubringen. Diejenigen, welche ich nicht im
Herbst noch zur Verpuppung brachte, gingen immer
zu Grunde.

Die unter normalen Verhältnissen überwinterten

Puppen ergaben im Juni den Falter und zwar ohne
Ausnahme tj'pische olivaceofasciata i^cT und ??.
Es gelang mir durch Aufopferung verschiedener Paare
mehrere Jahre Kopula zu erzielen; die fast ganz
schwarzen Räupchen entschlüpften nach reichlich

14 Tagen dem Ei.

Bereits die Raupe verrät durch ihr dunkles Kleid

die melanotische Rasse. Die junge Raupe ist schwarz.

Nach einigen Häutungen wird ihr Kleid heller durch

die hervortretende Behaarung, welche nicht wie bei

Lasiocampa quercus quercus braungelb, sondern
katieebraun ist. Während die Segmenteinschnitte der

typischen Form mattschwarz sind, sind sie bei oliva-

ceofasciata tief sammetschwarz. Kopf, Bauch und
Beine sind bei ersterer bräunlich, bei letzterer schwarz.

Der Kokon unterscheidet sich von dem der

typischen Form durch dunklere, graubraune Färbung.
Die Oberseite aller Flügel bei den dS ist braun-

violett, im proximalen Teile dunkel, die Binde ist

mattolivgrün und verläuft distal in die hier etwas
hellere Grundfarbe. Der Mittelfleck der Vorderfiügel

ist trüb weiß.

Das ? hat oberseits eine glänzend helloliv-

braune Färbung. Die Binde ist schmal und markiert
sich schärfer als beim cT in hellerer Färbung. Der
distale Teil der Flügel ist heller als der proximale.

Der Mittelfleck im Vorderflügel des S ist ebenfalls

schmutzig weiß. Kopf, Thorax, Fühler und Abdomen
sind bei beiden Geschlechtern von der Farbe der

proximalen Flügelteile.

Die Unterseite ist bei den d"c? im proximalen
Teile aller Flügel bis zur Grenze, wo sonst die

Binde auftritt, matt olivbraun, der übrige distale Teil

hellolivbraun, die Binde nicht markiert, der Mittel-

fleck der Vorderflügel schwach und hellolivbraun. Die
Unterseite beim S ist fast eintönig hellolivbraun mit
schwach durchscheinender Binde und ohne Mittelfleck.

Die Raupen zog ich, indem ich sie im Freien in

sonniger Lage an Salix viminalis aufband.
Lasiocampa quercus olivaceofasciata ist eine

konstante Lokalrasse in reiner Vererbung. Sie ist

eng lokal heimisch in der Umgegend von Branden-
burg a. d. Havel, in einer trockenen, sandigen Gegend,
welche von der Havel bewässert wird. Es sind bis

jetzt weiter keine ITundorte auf dem Kontinente fest-

gestellt worden.
Leider gelang es mir nicht, Kreuzungen durch

Kopula mit andern ^i/erci/s-Formen zu erzielen trotz

vielem Puppenmaterial, da mir die verschiedenen
Rassen zu ungleicher Zeit schlüpften.

Lasiocampa quercus ab. fenestratus Gerh.

Diese sonderbare Form erhielt ich aus Puppen,
welche mir aus Sachsen geliefert wurden.

Auch ergaben einige Puppen von ab. oliva-

ceofasciata nach 4. und 5. Inzucht solche entschuppte

Individuen; ein starker Prozentsatz davon schlüpfte

mit verkrüppelten Flügeln. Die Ursache für die Ent-
stehung dieser Abart dürfte also nur in Degeneration
zu suchen sein. Immerhin findet sich obige Eigen-
schaft bei c?(5* der südamerikanischen Saturniiden-
Gattung fieliconisa als Charakteristikum, die d'd'

von pagenstecheri sind z. B. fast ohne Beschuppung,
desto dichter beschuppt sind die ??.

Lasiocampa quercus <S femini-colorata.

Ich beschrieb dieses hübsche Tier in der Entomol.
Zeitschrift Stuttgart, Jahrgang XXI, bin aber in

letzter Zeit zu der Ueberzeugung gelangt, daß ich

hier durch einen Pfuscher getäuscht worden bin.

Die Stücke sind auf künstliche Weise dekoloriert

worden. Ich bezog diese Stücke von G. Tschinkel,

Steinschönau in Böhmen, im Oktober 1906, der mir
damals schrieb, daß quercus dort so gezogen worden
sei, jetzt aber, von mir energisch zur Bekanntgabe
der Herkunft gedrängt, vorgibt, dieselben von dem
geheimnisvollen großen Unbekannten erhalten zu haben.

Tschinkel offerierte mir später Vanessa urticae als

Aberration, die ich sofort als dekolorierte Stücke
erkannte und aufmerksam wurde.

Ich ziehe hiermit den Namen femini-
colorata ein.

Pergesa (Chaerocampa) ab. danlii.

— Von Wilh. Niepelt, Zirlau. —
Diese herrliche Form beschrieb ich in der Intern-

Ent. Zeitschrift Guben, 2. Jahrg., Nr. 32 p. 209, nach
einem Pärchen aus Fürth in Bayern. Im vorigen

Herbst überraschte mich ein fliegender Händler durch
ein weiteres prachtvolles d*, welches genau den
Fürther Stücken gleicht. Es stammt aus dem Eulen-

gebirge Schlesiens. Der Sammler trug im Herbst 1909
sieben Stück e//7e/70r-Raupen ein; die Puppen wurden
unter normalen Verhältnissen überwintert und ergaben
im Sommer die Falter, darunter ein Stück typ. ab.

daubi.

Herr Professor Standfuß spricht diese schöne

neue Form als Mutation an und hat damit wohl
sicher das Rechte getroffen.

Zygaenn exulans Hochw. pseudoscabiosae nov. ab.
— Beschrieben von Fritz Moffmann-lirie^lnoh. —
Von normaler Größe und Färbung, Fleck 1 laug

ausgezogen, mit Fleck 3 nicht verbunden, wie bei ab.

striata Tutt angenommen wird. Fleck 2 mit 4 der rt

verbunden, daß sie eine gleichmäßig breite
Binde bilden, nicht eingeschnürt, wie die Abbildung
Dziurzynskis im XIV. Jahresberichte des W^iener

entom. Vereines, Tafel II, Fig. 7 zeigt.

D i e F 1 e c k e .3 u n d .5 s i u d d e r a r t z u -

s ammengeflossen, daß sie einen läng-
Fleck bilden, wes-
jener der Zygaena

k e i 1 f ö r m i g e n
Zeichnung

ähnlich sieht und ich des-
schöne Form pseudosca-

liehen
halb die
scabiosae Schev.

halb diese
b i OS ae benenne

Der Beschreibung Dz. im Wiener entomol. Verein,

XIV. Jahresbericht pag. 48 füge ich folgendes hinzu

:

Die Flecke 1 und 3 können nie zusammenfließen,

weil sie durch die dicke schwarze Subcostale ge-

trennt sind ; sie sind bei der typischen Form, der

ab. striata Tutt, sowie bei pseudoscabiosae m. völlig

gleich, auch bei Exemplaren verschiedener Lokalitäten,

so vom Schiern, Großglockner, dem Hauser Kalbling

(niedere Tauern) und dem Preber, es kann nur sein,

daß Fleck 3 etwas länglich wird, weshalb D z i u r -
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1. Beilage zu No. 26. 5. Jahrgang.

z y i n s k i wahrscheinlich annalim, daß sie zusammen-

fließen. (Tiuts Beschreibung- kenne ich nicht.)

Der Gesamteindruck der Pieberrasse ist folgender:

Alle Stücke neigen dem Zusammenfließen der Flecke

zu, keines ist so ausgei)i'ägt typisch wie solche vom
Großglocknei', und da auch Exemplare vom Hauser

Kalbling und dem Ziibitzkogel
(
gesammelt von Preis-

secker-Wien 1901 bezw. 1911) dem Zusammen-
fließen der Flecke zuneigen, so möchte ich behaupten,

daß die Art an den Peripherien ihrer Verbreitung

überhaupt zum Konfluieren der Flecke hinneigt.

Von den fünf Stücken, die ich am Preber fand,

gleicht keines dem anderen ; eines nähert sich der ab.

striata Tutt, indem Fleck 4 nicht rund, sondern

länglich ist

;

zwei Stücke gehören zur ab. striata Tutt, doch

zeigt eines bereits Neigung zum Zusammenfließen

der beiden Flecke 3 und 5;

zwei sind typische ab. pseudoscabiosae und

eines ist deshalb interessant, weil es links letztere

Form aufweist, während rechts ab. striata vorliegt.

Typus: 2 Stücke in meiner Sammlung, derzeit

unverkäuflich. Gefunden am 2. August 1911 am
Preber (niedere Tauern, Grenze von Steiermark und

Salzburg) in 1900 Meter Seehöhe am Wege von der

Grazer Hütte zum Gipfel; alle Falter saßen auf Blüten

von Arnica montana.

In Nr. 25 trägt Herr K. in P. ani

Briefkasten.
Antwort.

^vie man die Kaupen von P. otus ohne großen Ver

lust durch den Winter bringt. Die Antwort auf

(iiese Frage findet Herr K. im Jahrbuche 1910 der

Entomolog. Vereinigung „Sphinx", Wien. Ueber den

Bezug des Jahrbuches, welches in den Nummern 29
und 30 dieser Zeitschrift, 4. Jahrgang, S. 161— 162
und 165— 167 eingehend besprochen wurde, gibt das
Inserat unter „Vereinsnach richten" Auskunft.

F. l^ramlinger, Wien.

eingegangene Pjreislisten.
Kosmos, Nainrhistorisches Institut (Entomolo-

gische Abteilang) von Hermann Rolle,
Berlin W 30, Speyerer Straße 8, hat sein Ver-

zeichnis exotischer Lepidopteren soeben in neuer

Auflage erscheinen lassen und versendet es für

75 Pf'., welcher Betrag bei Bestellungen von
über M 5.— wieder vergütet wird.

Der neue Katalog ist einen halben Druckbogen
stärker als das alte Verzeichnis von 1908. Er ist

nach der neuesten Literatur, wie A. Seitz (Tagfalter),

E. Haensch (Ithomiiden), H. Eifl:arth (Heliconiiden),

H. Stichel (Riodiniden bezw. Eryciniden), Rothschild-

Jordan (Sphingiden) usw. geordnet. Dem Rest dieser

neuen Liste sind die Kataloge von Kirby zu Grunde
gelegt. Es ist nicht zu verkennen, welch große
Summe von Arbeit in solcher Zusammenstellung
enthalten ist. Darum wird man es milde beurteilen,

wenn diese Arbeit noch einige kleine Lücken oder

Fehler aufweist. Für den Sammler aber ist diese

Liste jedenfalls dadurch besonders wertvoll, daß sie

genaue Anga,ben über iVutoren und Fundorte enthält,

die vielfach in der Literatur zerstreut und daher

manchmal sehr schwer zu finden sind. In den

deutschen Händlerkatalogen pflegen diese Angaben
überhaupt zu fehlen Der mäßige Preis von 75 Pf.

wird daher von allen Interessenten gern dafür an-

gelegt werden. RH.

Tnuschstelle Wen.
Doubi.-Llste.

(Auszug, nur seltene Arten.)

Parn. apoUo ca 30 Formen, v. siciliae,

bosniensis, carpaticus etc , nomion, disoob.,

apoilonius, delius, actius, mercurius, boe-

dromius, delphius, prinoeps, orleansi, tene-

dius, felderi, mnemosyne div. Formen,
Pleris napi 12 Formen, Colias nastes,

cocandica, montium, sifanica, nebul., chri-

stophi, roman., regia, eog., heola. sulit.,

fieldi, aurora, chrysopt., draconis, Teracol.

Bouna, Arg. hegem., eva, eug. v. rhea,

Melanargia 28 Arten, Erebia über 100,

Satyrus 43, Oeneis norna, bore, urda,

buddha, AulOC. palearetica, lama, Par.

roxel., Polyc. tamerl , timur, Hyp. lua,

princeps, lama, Lycaenidae grosse Aus-

wahl, ebenso Hesperidae, Smer. querous,

atlant, kinderm., nerii, hippoph. epilobi,

Cerura verbasci, Drymonia querna, trimac,

vera. Od. sieversi, Das. nivalis, Er. phi-

lippsi, neogena, Las. grandis, serrula,

palaes., Selenoph. lunig., lobul., Megas.
repanda, aegypt., acaciae, Gr. isabellae,

Brahm. certhia, japon., Agrotis chard.,

curtisi, collina, agath., eulminic, grasl.,

chretieni, Glott. encausta, Mam. spalax,

cavern,, furca, Dianth. magnoli, Had.

amica, funer., zeta, pernix, Bleph. paspa,

grnmi, lama, dianth., Hydr. xanthenes,

leucogr., Leuc. sicula, opaca, anderegi,

Stilb, anom., Anom. laetab., Gracil. ephi

altes, Amph. mieans, Taen. rorida, Hipt.

oehreago, Lith. milleri, Cleoph. olivina,

anarrh., boetica, yvan., Cuc. disting., drac,
amota, biorn., campan., spect., magn..

splendida, Anarta zetterst., nigr., lappon.,

Hei purpur., Char. treitsch., Plusia renar.

V. argent., aemula, zosimi, Cat. lemissa,

optata, luctuosa. Forts, folgt.

Ferner 10 div. Centurien nach Gat-
tungen oder Lokalitäten zusammengestellt.

Jedes Stück gespannt, richtig bestimmt,

Alle Anfragen per Doppelkarte.

H. Hirschke, Wien IV,

Weyringerg. 13 I.

Coleopteren u. and. Ordnungen.

a) Angebot.

Puppen von 0. nasicornis ver-

griffen, dies den Herren zur Kenntnis
welche keine erhalten haben, nur noch
Käfer und lebende Larven.

Emil Thiele,

Oranienburg, Königs Allee Nr. 35.

SHorpiose Vizrgfiffen!
6. Calließ, Guben, Sand 11.

Aus Togo

!

Petrognatha gigas,
mächtiger Bockkäfer mit sehr langen
Fühlern, frische Sendung, sind das Stück
mit 3 Mk. abzugeben. Porto und Packung
besonders. Nachnahme oder Voreinsdg.

G. Calließ, Guben, Sand 11,

Neue Eingänge aus Brasilien,

Austraiien, Ost-Afrika etc.

100 determinierte Coleopteren in ca.
35—40 Arten, darunter Lamprima auratai

Ischiopsopha lucivorax, Eupoecila anstral-

asiae, Anoplognathus chloropygus etc.,

versende zu dem äusaerst geringen Preise

von 11.50 Mk. Porto extra. Verpackung
Selbstkostenpreis.

Emil Roß, Rektor, Berlin N. 58,
Schliemannstr. 25 I.

Ein tadelloses Paar von

Goliatbus atlas
gibt gegen Meistgebot ab

Eugen Dobiasch, Wien II/8.

b) Nachfrage.

exotische n. palaearKtiscIie

Coleopteren,

namentlich Gerambyciden, determiniert

und tauscht in bekannter kulanter Weise.

Emil Roß, Rektor, Berlin N. 58,

Schliemannstr. 25 I.
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